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1017. BERG EN TERBLIJT (Geulhem) 8,7km
www.wandelgidszuidlimburg.com
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Während dieser hügligen Wanderung wandern Sie erst an einigen besonderen Felswohnungen vorbei, dann geht es in den Wald hinein. Anschließend laufen Sie über Fußwege zu einem schönen Platz an der Göhl und über angenehme Pfade erreichen Sie Houthem. Hier passieren Sie das imposante Schloss Sint Gerlach, dann wandern Sie eine Weile durch das Naturgebiet Ingendael. Sie nehmen einen abenteuerlichen Pfad durch eine Grube und gehen aufwärts zum Rand von Berg en Terblijt, dann geht es in das Naturgebiet Langen Akker hinein mit schönen, bewachsenen Wegen. Über Waldwege kommen Sie wieder zum Hotel mit Terrasse, wo Sie noch etwas trinken können. Nehmen Sie für unterwegs selbst Getränke mit, nach 5 km steht eine Bank an der Göhl. 



Startpunt: Restaurant De Geulhemmermolen,  Geulhemmerweg 49,  Berg en Terblijt (Geulhem). Tel; 043-2065195.  Geopend: Woensdag t/m zondag vanaf 11.00 uur. 
(U kunt parkeren op de parkeerplaats of langs de weg).
GPS-Abstand: 8700 m  

Laufzeit: 2 St.  


Höhenunterschied: 74 m
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1017. BERG EN TERBLIJT (Geulhem) 8,7km
1.   Mit dem Rücken zum Hotel gehen Sie R.  Kurz danach, wo die Verkehrsstraße am ANWB-Wegweiser nach rechts biegt, gehen Sie GA (blau/rot). Direkt danach L (rot/blau) in die geteerte Sackgasse aufwärts, diese wird am Verbotsschild zu einem breiteren, steigenden Waldweg. Meiden Sie den Seitenweg links nach oben und den Seitenweg scharf rechts abwärts. Direkt danach gehen Sie am Schlagbaum R (blau/gelb-rot). Ignorieren Sie direkt den Seitenweg links hoch und bleiben längere Zeit auf dem schlingernden Weg oben in der Waldböschung GA (blau). Nach 700 m gehen Sie am 3-Sprung mit Schlagbaum R nach unten. Am 3-Sprung mit den großen Feldsteinen, und wo der Schotterweg zum Asphaltweg wird, bleiben Sie GA weiterhin nach unten. 
2.   Unten, nach den Feldsteinen und dem Trafohäuschen überqueren Sie GA die schmale Brücke der Göhl und folgen dem Asphaltweg GA (blau). Nach ca. 200 m gehen Sie am 4-Sprung mit dem auf dem großen Stein stehenden Erinnerungskreuz R (schwarz/blau) über den Feldweg. [Am 8. Juli 1941 ist hier um 1.17 Uhr (niederländische Zeit) ein Flugzeug des 61. Geschwaders der Royal Air Force durch deutsche Nachtjäger abgeschossen worden und abgestürzt. Der halbschwere Bomber war um 23.00 (englische Uhrzeit) in England aus Hemswell (in der Nähe von Sheffield) gestartet und war auf dem Weg nach Mönchengladbach. Die hier genannten drei Besatzungsmitglieder  liegen im Jonkerwald- Kriegsfriedhof in Nijmegen beerdigt. Der Pilot, J.G.N. Braithwaite, überlebte den Absturz und wurde durch die Deutschen gefangen genommen.) An der 
T-Gabelung gehen Sie L über den schmalen Asphaltweg. Am ungleichen 4-Sprung im Weiler Vroenhof drehen Sie an der Martinuskapelle (1932) und der Bank nach R in den Pfad. Wo dieser Weg am Sportkomplex nach links biegt, gehen Sie direkt R über den Waldweg, rechts von Ihnen fließt die Göhl, der schnellste Fluß der Niederlande. [Hier an diesem schöne Örtchen fließen die Abzweigung der Göhl (rechts) (Geulhemmer Molen) und die Göhl (links) zusammen.] An der Bank gehen Sie R weiter über den Pfad, links von Ihnen liegt der Sportkomplex. Am 3-Sprung an der Göhlbrücke gehen Sie L über den Pfad (gelb). [Wenn Sie hier kurz R gehen, kommen Sie zur zweiten Brücke der Geulhemmer Molen und den zugehörigen Staudamm. Die heutige Mühle sowie das Wohnhaus datieren aus 1768. Bis 1955 war die Mühle als Kornmühle in Betrieb. (siehe Infoschild). Schauen Sie am Infoschild auch mal eben nach oben und Sie sehen ein Mauerkreuz mit Text.] Am 3-Sprung wandern Sie GA. [Links sehen Sie die Vogelschuss-Stange mit Kugelfang der Schützengesellschaft St. Martinus (1599) aus Houthem und die ehemalige Pfarrkirche St. Martinus (1785), jetzt Kapelle vom Pflegeheim Vroenhof. Rechts sieht man den besonderen Turm vom Ronald Mc Donad-Haus.] An der T-Gabelung gehen Sie R. (Sie verlassen hier die gelbe Route.) Meiden Sie den Seitenweg links. Am Asphaltweg in Houthem gehen Sie L. [Wenn Sie kurz GA in die Einfahrt nach Adelante laufen, dann sehen Sie rechts das besondere Ronald McDonald-Haus, das erste in Europa, das einem Reha-Zentrum angeschlossen ist. Das Gebäude ist das erste niederländische Hundertwasser-Projekt (österreichischer Künstler/ Archiktekt.) Hier können Familien mit einem behinderten Kind Ferien verbringen und auch die notwendige Reha nutzen.] Meiden Sie den Seitenweg links. 
3.   Direkt danach am 3-Sprung an der schönen St. Gerlachus-Kapelle (1870) gehen Sie R (gelb/Onderstestraat) über den Klinker-/ Asphaltweg. Meiden Sie Seitenwege links. [Sie passieren am Haus Nr. 18 eine prächtige Mergelwohnung, das ehemalige Pfarrhaus (1874).] Wo der Klinkerweg nach links biegt, laufen Sie an der Kanone GA (schwarz/gelb) in den schönen Prinses Juliana Park hinein, worin mehrere schöne Kunstwerke stehen. (Bevor Sie in den Park gehen, können Sie R über den Friedhof die prächtige St. Gerlachus-Kirche aus 1720 mit dem fantastischen barocken Innenbau besuchen. Sollten Sie ruhig mal machen! Sie können dann auch die Schatzkammer von St. Gerlachus besichtigen.) Nehmen Sie im Park den ersten Pfad R. Sie passieren somit die Rückseite der St. Gerlachus-Kirche. Dann passieren Sie am drehenden Ei (Kunstwerk) die Front des prächtigen Schlosses Château Sint Gerlach. [Château Sint Gerlach (1795) war ursprünglich ein Stiftkloster für adlige Damen. Erbaut in 1200 und benannt nach Sankt Gerlach. Im 19. Jh. wurde das Kloster zu einem Schloss umgebaut. Jetzt ist ein es ein edles Restaurant.] Nach den Statuen des Klosterabts und der Mutter Oberin vom Stiftkloster gehen Sie am Asphaltweg L, rechts liegt das rote Hotel Sint Gerlach.  [Das Hotel ist im ehemaligen Pachthof vom Kloster untergebracht und wurde rund 1759 erbaut. Der Pachthof bestand aus vier Eckpavillons, die durch tiefe Flügel miteinander verbunden waren, sowie einer großen Scheune; alle Gebäude waren um einen großen Innenhof installiert. Die große Scheune wurde als Lagerplatz für die Obsternte benutzt und in den niedrigen Flügeln wurde das Vieh gehalten. Für die damalige Zeit war der Pachthof sehr modern. Man sprach sogar von einem Obst- und Viehpalast. Im Hotel haben bereits wichtige, weltbekannte Leute übernachtet u.a. in 1991 der ehemalige Präsident von Frankreich, François Mitterrand, und in 2005 der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten, George Bush. Ebenso der Popstar Bruce Springsteen (2012) und die Rolling Stones (2014), die im Pinkpop-Festival auftraten.]  Wo der Asphaltweg nach links biegt, wandern Sie GA durch das Klapptor in das Naturgebiet Ingendael rein. Nach 10 m gehen Sie R (grün) über den bewachsenen Pfad. Meiden Sie den Seitenweg links. Am 4-Sprung mit einem Kanalrohr rechts gehen Sie L über den Grasweg und laufen weiter in das Naturgebiet hinein. (Es kann sein, dass sie hier Galloway-Rindern begegnen.) An der T-Gabelung drehen Sie nach R, links befindet sich ein Graben. Nach 500 m gehen Sie an der Y-Gabelung R. (Hier sehen Sie links die Autobahnbrücke der A-79, die einzige Talbrücke in den Niederlanden.) Über die schmale Brücke (Ingendaeler brökske) überqueren Sie wieder die Göhl und verlassen das Naturgebiet. Direkt nach der Brücke gehen Sie R (grün/gelb-rot/weiß-rot) über den Pfad, rechts fließt die mäandernde Göhl und links liegt der Böschungswald. (Hier steht eine Bank als gute Rastgelegenheit nach 5 km. Im Sommer sehen Sie wahrscheinlich Galloway-Rinder ihre Pfote baden.) 
4.   Etwas weiter an der Reling mit Seilen beginnt der Pfad zu steigen. Oben an der schönen Mergelwand führt der Pfad wieder abwärts. Laufen Sie unten noch 20 m GA und dann kurz vor der Sitzbank L in den Hohlweg nach oben. Laufen Sie durch die Grube, wo mehrere Bäume sowie Krüppelholz liegen, aufwärts. [Möchten Sie nicht diesen “abenteuerlichen” Pfad aufwärts nehmen und lieber auf den Pfaden bleiben, wandern Sie dann hier GA. (Die Route wird dadurch 150 m länger). Direkt danach an der Brücke mit Bank (herrliche Aussicht auf Château Sint Gerlach) gehen Sie L (weiß-rot) in den breiten Waldweg nach oben. Nach 200 m gehen Sie scharf L (blau) in den Pfad aufwärts und wandern über diesen Pfad mit zwei Steilanstiegen (2 x 50 m) nach oben. Nach 250 m gehen Sie am 3-Sprung, wo der Weg nach links biegt, GA in den Steilpfad aufwärts. (Sie verlassen hier die blaue Route.) Machen Sie jetzt weiter mit **** in diesem Punkt.)  Nach 300 m gehen Sie oben, wo der Weg durch einige mit Moos bedeckten Bäumen versperrt ist, R nach oben. Direkt danach gehen Sie L (blau) über den Waldweg. Kurz darauf gehen Sie am 3-Sprung GA steil nach oben. (Sie verlassen hier wieder die blaue Route.) **** Nach 10 m gehen Sie oben an der T-Gabelung R nach oben. Laufen Sie oben, wo Sie eine Bank passieren, weiter GA, links steht der Zaun der ehemaligen Kiesgrube Meertens. (Durch die warme und beschützte Lage und die offene, düre Vegetation ist es ein besonderes Gebiet  innerhalb der Bergse Heide. Am Rande der Grube sehen Sie womöglich niederländische Landziegen.) Nach dem Klapptor (Eingang Meertensgrube) und Infoschild Groene Hotspot 6/de stille Meertensgroeve gehen Sie kurz vor dem Holztor und dem Eisenklapptor R über den Pfad am Waldrand entlang. Am 
3-Sprung dann L über den Pfad durch den Waldrand. (Rechts unten sehen Sie den ehemaligen Kneipen-Fußballplatz 't Kuupke.) Aufpassen! Etwas weiter, wo Sie wieder am Waldrand entlang laufen, gehen Sie L durch ein hölzernes Klapptor (Hundeauslaufplatz). Direkt danach am 3-Sprung R über den Pfad an der Baumbank vorbei. Meiden Sie das Klapptor rechts und Sie erreichen die nächste Baumsitzbank. Durch ein Klapptor verlassen Sie wieder den Hundeauslaufplatz. Gehen Sie jetzt direkt L durch das folgende Klapptor. Dann R (blau) über den befestigten Fußweg, links liegt der Ortskern von Berg en Terblijt. Meiden Sie Seitenwege links. 
5.   Gegenüber Haus Nr. 150 und am Felsbrocken gehen Sie durch das Drehtor in das Naturgebiet Langen Akker (ehemalige Sandgrube/Mülldeponie) hinein und folgen dem bewachsenen Weg am großen Infoschild aufwärts. Aufpassen! Nach 
30 m gehen Sie R über den Grasweg, der eine breite Kurve nach links aufweist. Am 4-Sprung bleiben Sie GA durch das Drehtor über den schmalen Pfad, rechts steht der Zaun. An der 
Y-Gabelung, wo ein Pfad und der Graben nach links biegen, laufen Sie weiterhin GA, rechts immer noch der Zaun. Nach ca. 50 m gehen Sie am grünen Schachtdeckel L abwärts in Richtung der zwei hölzernen Klapptore. Gehen Sie durch diese Tore und dann direkt L über den Pfad, der zwischen zwei Zäunen liegt. Am Ende der dritten, tiefen Grube, wo meistens Wasser drin steht, gehen Sie R durch die nächsten zwei Holzklapptore und durch das Drehtor über den Waldweg. Direkt danach gehen Sie an der 
T-Gabelung L weiterhin nach unten. An der 
Y-Gabelung auch L abwärts. (Nach viel Regen kann es unten oft matschig sein.) Am 3-Sprung wandern Sie GA nach unten und an der 
T-Gabelung L ebenfalls abwärts. Durch das Klapptor verlassen Sie die Bergse Heide und gehen R über die Verkehrsstraße nach unten (Brakkeberg max. 14 %).
6.   Nach 130 m gehen Sie gegenüber dem Eingang der Mergelgrube L und bleiben dann etwas weiter GA über den Treppenpfad in den Waldweg steil nach oben. Meiden Sie den Seitenweg rechts. Etwas weiter gehen Sie den kurzen Treppenweg nach oben und wandern weiterhin aufwärts. Beinahe oben an der 
T-Gabelung gehen Sie R. Kurz danach am 
3-Sprung drehen Sie R nach unten. Dort an der 
T-Gabelung gehen Sie R aufwärts, links oben liegt das Clubhaus der V.V. Berg. (Rechts oben haben Sie schöne Aussicht auf Houthem. Unten sieht man das kleine Schloss Geulzicht.) Am 3-Sprung wandern Sie L nach oben, links liegt der Sportkomplex. An der Y-Gabelung, wo links ein Zaun vom Sportkomplex ist, gehen Sie R nach unten. Überqueren Sie den breiten Waldweg und laufen GA in den Waldweg nach oben. Dort am 
4-Sprung gehen Sie R in den Waldweg abwärts, rechts sehen Sie einen Luftschacht der Mergelgrube. Unten an der T-Gabelung gehen Sie L in den breiten Waldweg abwärts, den Sie soeben überschritten haben. (Nach 100 m, wo der Waldweg nach links biegt, haben Sie rechts an den liegenden Baumstämmen schöne Aussicht auf das Göhltal.) Nach dem Schlagbaum gehen Sie direkt R in den Pfad abwärts und Sie passieren ein Erinnerungskreuz (siehe Infoschild). Unten am Klinkerweg drehen Sie nach L. [Hier liegt rechts der Eingang der unterirdischen Geulhemmer Steingrube, woraus früher Mergelgestein aus dem Boden gehauen wurde. Die unterirdischen Gänge haben eine Gesamtlänge von 25 km. In der Grube befindet eine Schutzkapelle (1798), wo in der Zeit der Französischen Revolution Messen abgehalten wurden.) Am Bild des links stehenden Steinhauers (Handwerker der Vergangenheit, der mithilfe von primitiven Werkzeugen die Mergelblöcke aus dem Untergrund herausschlug) überqueren Sie die Verkehrsstraße und Sie  gehen R auf den Weg nach Unter zu Geulhemermolen.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

